
Ing. F. TUNDIKo Die Maschinenbaureihe .,Gramospray" in der Unkrautbekämpfung1 

Der chemischen Unkrautbekämpfung kommt immer grö­
ßere Bedeutung zu. Durch die Verwendung von Unkraut­
bekämpfungsmitteln wird der unkrautfreie Anbau von Kul­
turpflanzen ermöglich t. 

Bei der chemischen Unkrautbekämpfung - insbesondere 
bei Monokulturen - tritt jedoch als negative Auswirkung 
die Selektivität auf. Einige Unkrautarten können sich in 
außerordentlich hohem Maße vermehren. In einem land­
wirtschaftlichen Betrieb in der Ungarischen Volksrepublik, 
in dem seit 10 Jahren Mais in Monokultur angebau~ wird, 
trat diese Erscheinu1l{\" derart stark auf, daß das Unkraut 
höheren Wuchs hatte als die Kulturpflanze. 

Um diesem Ubel abzuhelfen, werden in letzter Zeit die 
total wirkenden Herbizide "Digat" und "Paragat" verwen­
det, die alle chlorophylhaltigen Pflanzen vernichten. 

Zur vollen Wirkung dieser Mittel wird Licht benötigt; die 
vollständige Wirkung entsteht nach etwa 3 Tagen, wobei 
das Absterben des behandeLten Unkrautes bereits nach 
24 Stunden beobachtet werden kann. 

Ein großer Vorteil dieser Mittel li eg t darin, daß sie durch 
Berührung mit dem Boden abgebaut werden. Sie spielen 
auch bei der Verbreitung des "Minimum Tillage"2 und des 
"No-Tillage"3 ebenfalls eine bedeutende Rolle. 

In der Ungarischen Volksrepublik sind die "Gramoxone" 
und "Reglone" von der Plant Protection Limited einge­
führt. Sie stellen an die Ausbringung recht hohe Anfor­
derungen ; so u. a.: 

Ausbringung großer Tropfen mit 300 bis 700 !ID1 Dmr. 
(im Tropfenspektrum dürfen ·nur wenige Prozent klei­
nere Tropfen vorkommen) 
niedriger Arbeitsdruck, um große Tropfen zu erzeugen, 
genaue Druckregelung, 
genaues Ablesen des Druckes, 
Spezia ld üsen, 
kein l\ach tropfen, 
gelenkter Spritzstrahl, 
Anpassung an die Plantage 
sicherer Schutz der Kulturpflanzen vor der BI"Ühe. 

In der UVR wurde im Rahmen des Programms "Mini­
mum Tillage" in Zusammenarbeit mit der Plant Protection 
Ltd. eine Spezial-Maschinenbaureihe zur Ausbringu,ng von 
Herbiziden unter dem Namen "Gramospray" entwickelt. 
Sie eignet sich zur Ausbringung von Selektiv-Herbiziden 
und Total-Herbiziden in den verschiedensten Kulturen. 

Die Grundm aschine der Baureihe i;;t die Anbau-Spritz­
maschine "Gramospray 4234", die mit fünf verschiedenen 
Spezial-AI'beitsgerälen kompletllert werd elI kallll: h:IJ­

spri tzrohr, ßandspritzeinrich tung, Unterblattspri tze inrich­
tung für !\lais, Spritzeinrichtung für Bnumstrpi[en unJ 
ßandsprilzcinrichtllng für \-"einball. 

"Gramospray t,234" - eine ,\llbau-Spritzmaschine 

Diese J\'[aschine k'ann mil jedem Traktor mit Dreipunkl­
aufhängung lind ein<>r Leistung von mind es tcn, 25 PS 
eingesetzl wenle!l. 

Technische Daten: 

Masse 150 kg 
Höhe 1120 mm 
Breite 908 mm 
Länge 1 030 mm 
Pumpentyp Kreiselpumpe 

Pumpend ruck 
Pumpenleistung 
leistungsaufnahme 
Drehzahl der Pumpe 
Getriebeübersetzung 

Landma~('hincnrabl'iJl DUllap{'s( 

24 m WS 
150 I/min 

3 PS 
3000 min- 1 

5,5 

I Aus einem Vortrag nur der 6. Pfl:1Jl7.cnsdlUlzLechnis ch c!l Tagung des 
FA "Pflanzenschutz" ficI' KOT \"0111 :1. his 5. Fcbr. J9il in Leipzig 

2 minimale BcarbcitllTlg' 

3 ohne Bearue itung 
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Der Rahmen der Maschine ist aus Rechteckrohr geschweißt, 
mit während des Einsatzes aufklappbaren und zu befesti­
genden Füßen. 
Zur Anbringung der Arbeitsgeräte dient eine am hinteren 
Teil des Rahmens befindliche Schnellkupplung. 
Der glasfaserverstärkte Polyester-Behälter (300 oder 400 l) 
ist mit einem besonders großdimensionierten Einfüllsieb 
versehen. Für das Umrühren der Brühe sorgt ein hydro­
pneuma tisches Rührwerk. 
Die in die Maschine eingebaute Kreiselpumpe aus Plast 
gewährleistet volle Korrosionsbeständigkeit und hohe Nut­
~ungsdauer. 

Sie wird über ein Zweistu fen-Zahnradgetriebe angetrieben. 
Die Verbindung zum Traktor bewirkt eine Leichtbau­
Geleukwelle mit Pl~st,·el'klciduJlg. 
In den Flüssigkeitsstrom auf der Druckseite wurde ein 
hochpräzises Druckregelventil mit Membrane eingebaut. 
Zur Kontrolle des eingestellten Druckes dient ein gly­
zeringedämpftes Manometer. Hinten an der Maschine ist 
für den Anschluß der verschiedenen Arbeitsgeräte ein Flüs­
sigkeitsverteiler angeordn et. 1m Interesse der Betriebs­
sicherheit wurde in die Maschine ein dreifaches Siebsystem 
eingebaut: Einfüllsieb, Saugsieb und Drucksieb . 

"Gramospray t,237a 
- Feld5pritzrohr 

Dieses Aggregat wir'd an den Geräteträger der Grund­
maschine montiert (Bild- 1), die vierstufige Höhen"erstel­
lung ist möglich. 

Technische Dalen: 

Mosse 
max. Breite des Rahmens in Arbeitsstellung 
Arbeitsbreite 
max. Breite des Rahmens in Transportsteilung 
Typ der Düsen 
Anzahl der Düsen 20 

100 kg 
11000 mm 
11500 mm 
2500 mm 

Flachslrahldüse 

Leistung der Düsen 
Fl üssigkeilsdruck 
Arbeitsgesc.nwindigkeit 

0,8 bis 2.7 I/min 
0,5 bis 2,0 al 
6 km/ h 

Der aus Rechteck- lind RunJ stahlprofil geschweißte fünf­
teilige Hahmen ist mit ein er in ßetriebsstellung selbst­
stabilisierenden Federdämpfung versehen. Durch ei ne 
winklig gespreizte Gelellkwelle wird gewährleistet, dnß di e 
Ausleger ständig in ~)O 0 zur Fahrtrichtung stehen. Beim 
AnschlAgen w('ichen diese elastisch aus und kehren auf­
grund der Gravitation ulld der Federkraft in die Ausgangs­
slelluug zurück. Für den Tr"nsport wird deI' Rahlllen zu­
sammengekl:Jppt (Bild 2). 
Die DüsenhAltel'ungen sind (Im Rahmen mit Schellen be­
festigt und mit Gummi~ehliiuchell verbunden. Bei der Ellt­
wie/dllllg des Brüheleitungssystems wurde besonders auf 
Jie Verm eidung \'on Druckabfällen geachtet (wegen J es 
"erwendeten niedrigen Druckes sehr wichtig). Vor den 
Düsen he finden sich mit Rückschlagventilen versehene 
Siebe, die die Hrühe r"""gen bzw. das Nnchtropfen \'cr­
hindern. 

BilJ 1. Anbnu·Spl'ilzmnschine "Grmnospray 4234." mit FelJsprilll'ohren 
4237 
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ßild 2. "Cram osprny 11217" jn T ....... n<;; pol'l <;; lellllng-

Dic "Gralll()Spl'(I~· l.236'"-Handsprill.einrichlllllg 

wird a11 den Cerälelrii~CI' der Grundnl""chine nngebrncht, 
dcr iibcr eine Ijslufi~e Böhen,·crslel!lIllg" ,·erfiig-I. 

Technische Daten 

Masse 
max. Breite 
max. Breite in TransportsteIlung 
Anzahl der bearbeiteten Reihen 
Einstellbarer Reihenabstand 
Anzahl und Typ der Düsen 
Leistung der Düsen 
FI üssig keitsd ruck 
Arbeitsgeschwindigkeit 
Verslellbarkeit der Abdeckhauben : 

waagerecht in 35-rn'TI-Stufen 
senkrecht in 5fJ-m,TI-Stufen 

Breite des Abdeckhaubenpaares 

80 kg 
4200 mm 
3000 mm 
4+ 1

/ 1+1
/'2 

400 bis 1 000 mm 
5 "Polijet" blau 
1,2 bis 2,1 I/ min 

0,5 bis 2,0 at 
4 km/h 

105 mm 
150 mm 

350 bis 650 mm 

Dic Leidcn üußQr(,1l Auslegc\' sind g-elrnkig- Clll;.!"(,()l'dllt't, 

Inan kallll sie für dpl1 TrallSpol'l. ZlIS:lllllTI('lddilPJl('11. 

Ein am l..:ndc .irdell .\uskgel'S befilldli chcl' G le itfuß kop iert 
die ll "ebellheilt'n dl'S Ilodens' 1)ii"' 11 Ilnd .\I.sl"I.il"ll\(,II"­
ll\enle wel'(lclI dadurl"h iilH'r dcm Bodcn ill g-lei("hldl'il)cll­
der Höhe enllang'gdiihrl. Die .\hschirlllelemcnl c Idilln c n 
je lIach Heillenabslalld und "lIllllr , ·c rlik,,1 lind h"ril.o nlal 
,·crslelll werden. 

Die Höhe der ])iis('nhallerun~ isl nndt dcr Ureile d cs Spril /.­
sI reifens gcnau eill~telll.al'. 

j\(it dcr llanlbpril7.einridllllll g- kiinncn jewc ils " ganze Rei­
hell sowie lillks und reellls jC' e ine ","he ,\n schIIlßI·e ih e be­
handelt werdelI . 

All jcdem Au sleger be find e l s ieh ( ' 111(' I' ra l! "d, e ibe"dibc 
" Polijet" . Dadllrd l winl be i de lll H'J'\\"cndeten niedl;g-c" 
Druck ein Groblr(lllfcn spe kiruill el'l.l' lI g l. Zur Yerm,·idun g­
<Ics :\adlll'npf('", , ind 1'" ;;e "·ii (:k s('hl,,~· , · e"li1e ein~C'b,, "1. 
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"Gramospray ~238"-Unt('rblattsJlril7.cinrichtug für Mais 

Diese Einrichtung is t iHlIllich wie die B~ndsprilzeinrichlung 
llufg"cb:lut. 

Technische Daten: 

Masse 
Breite im Einsatz 

in Transpartstell'Jng 
Anzahl der behandelten Reihen 
Einstellbarer Reihenabstand 
Anzahl und Typ der Düsen 
Leistung der Düsen 
FI üssig keitsd ruck 
Arbeitsgeschwi ndigkeit 
EinsteIlbarkeit der Abdeckhauben : 

waagerecht in 35-rnrn-Stufen 
senkrecht in SO-mm-Stufen 

Breite des Abde ckhaubenpaares 

120 kg 
5700 mm 
3000 mm 
6+'/,+'/, 
600 bis 1 000 mm 
7 "Palijet"-rat 
1, 4 bis 2,9 I/ min 
0,5 bis 2,0 at 
4 km/h 

105 mm 
150 mm 
350 bis 650 mm 

Die Abschirmelelllenie sind unten a ufgeschlitzt, damit. die 
BrUlte clu ch a ll die :\fa isS lc ngel herankommt ; lllätter wer­
den durch die Abscllirmelcmente hochgehoben und zur 
Se ite gesch obell. 

In Anpassung alll die Maislegemaschinen können jeweils 
(l gn nze R ei hell sowie links und rechts je eine halbe An­
sehlnClrci he be ha nd e ll werd en . 

"Grnm OS Jlray lj2:15"-Sl'rilzeimichtung für Haumstreifen 

S ie befi"del s i..!1 ,"orn am Trnklor im Sichlfeld des Fahrers. 

Technische Daten : 

Masse 
Höhe des Auslegers am Stützrad 

Anzahl der bearbeiteten Reihen 
Reifen des Stützrades 
Anzahl und Typ der Düsen 
Leistung der Düsen 
FI üssigkeitsdruck 
Arbeitsgeschwi ndig keit 

85 kg 
300 bis 400 mm 
einstellbar 
112 
4,00 X 4" 
7 "Palijet" rat 
1,4 bis 2,9 I/ min 
0,5 bis 2,0 at 
4 km/h 

Die leles kopa nig zusammenschiebbare, einseitige HaJtc­
kOnSlruklion ruht auf einem Stützrad (Bild 3). Das Spril%.­
rohr k [tll il in Fahrtrichtung' nuf der linken Seite angebaut 
werden. Die Höhr wird mil Hilft' ncs Slid7.r,..dcs \"('rslellt. 
Ein rlastis .. h aus\Vcichenncr iiußerer Ausleger ermöglicht, 
auch clie unmit.telbare Umgebung des Baumstamms zu be­
ha ndeln. 

Zum Abfange n VOn C\"11. gl'öCleren Anschlägen ist das Ge­
lenkleil mit einem Scherstift versehen, der gleichzeitig di e 
'fransporlslellung fixiert. 

Dieses Aggreg·"t kann mit TI'aktoren UE-28, ?lITS-50 und 
Zelor-Super-50 ein(!eselzt werden. 

Die vorgesteille Ausführung eignet sich zur Unkraut­
bl'kümp[ung in millel- Oller hochstämllli(!en Obstplantagen. 
E in e Einrichlung zur Unkraulbekümpfung in Nieder­
s la mm- ,\nhG"c l\ befindel sich in Enl\\"icklung. 

" CraIllOs Jlra~· r,23!J" -ßandsl'ril7.einrichlllng Hir 'Veinbau 

wird ähnlich wie 1,235 vorn "'" Traklor an d en gleichen Ko n­
so len angebraeh t. 

Technische Daten: 

Masse 
Anzahl der Reihen 
Einstellbarer Reihenabstand 
Anzahl und Typ der Düsen 
Düsenleistung 
FI üssig kei lsd ruck 
Arbeitsgeschwindigkeit 

55 kg 
1 
2 400 bis 3 600 mm 
5 "Polijet" rot 
1 ,4 bis 2,9 I/ min 
0,5 bis 2.0 at 
4 km/h 

Die I-lallekonsl.ruktiou is t in der Höhe verstellbnr. Die Ein­
s iellung des Reihe nabslandes l'rfolgt dllrch Verdreh en (kr 
aus mehrere n Glied ern be~l ehcnden hon so le im Winkel. 

Die äußeren Aus\\"cichkollsolell werden von e in e r vorge­
spanllien Feder in dcr Aus-gangsstellung gehalten. Die Kon­
so lc n wcichen bcim :\lIschlagen - auch bei ge ringer Kmft­
einwirkung - "us und geh en d unn in ihre A usgangss lel­
lung ZlIl'lid,. 

Alle Maschinen und Arbeilsgerä l.e bcfnnde ll s ielt In der 
UVH. in den Jahren 10G9 und 1970 bere its )m E i'nsalz. VOll 
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den zahlreichen Betriebserfahrungen selen hier einige ver­
mittelt: 

Das Feldspritzrohr wurde unter den verschiedensten 
Bodenbedingungen - auf flachem Boden und am Hang -
eingesetzt. 

Es wurde u . . a. totale Unkrautbekämpfung auf Stoppel­
feldern, Unkrautbekämpfung bei Getreide, Mais , 
Mischfutter und Halmfutter mit selektiven Herbiziden 
sowie post-emergente Behandlung von Lein, Getreide 
und Mais durchgeführt. 

Die Ausbringmenge betrug im allgemeinen 400 bis 
500 l/ha, d. h. mehr als erforderlich, denn 250 bis 300 l/ha 
hätten ausgereicht. 

Eine Abtrift trat lediglich bei Windgeschwindigkeiten 
über 3 bis 4 mls auf. 

Das Aufbängungs- und Selbststabilisierungssystem des 
Spritzrohres hat auch bei den verschiedensten Boden­
verhältnissen eine ruhige Fahrt gewährleistet und war 
einfach zu bedienen. 

Mit der Bandspritzeinrichtung wurden die verschieden­
sten Kulturen, wie Kartoffeln, Luzerne, Erdbeeren, Spar­
gel, Zwiebeln usw., behandelt. 

Oipl.-Landw. R. SCHUBERT, KOTO 
Agrochemieing. E. GRIGOLEITo 

~dlagen des Driftsprübens 

Die Landwirtschaft muß, um den ihr gestellten Forderungen 
gerecht werden zu können, industriemäßig produzieren. Dazu 
bedarf es neuer Technik und rationeller Arbeitsverfahren, 
für die hauptsächlich zwei Jüiterien maßgebend sind: Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität und Senkung von Kosten. 
Dieser Forderung wird bei der Ausbringung chemischer 
Pflanzenschutzmittel durch den Einsatz von Driftsprüh­
maschinen entsprochen. 

Für das Driftsprühen können sowohl Axial- als auch Radial­
gebläse benutzt werden, wobei große Luftmengen günstiger 
mit Axialgebläsen zu erreichen sind. Ihnen ist demzufolge 
für dieses Verfahren die größere Bedeutung beizumessen. 
HäufIg wird das Gebläse durch ein eigenes Antriebsaggregat 
direkt angetrieben. Vorstellbar wäre jedoch auch für zukünf­
tige Entwicklungen, daß durch zwischengeschaltete Getriebe 
eine Drehzahländerung der Lüfter vorgenommen werden 
könnte, um die Luftleistung dem jeweiligen Bedarf anzu­
passen. Zur Zeit werden Axialgebläse eingesetzt, deren Luft­
leistung 75000 bis 120000 m3/h heträgt. In den beschleunig­
ten J,.uftstrom hinein wird die Pilanzenschutzmittelbrühe 
durch Kegelstrahldüsen hydraulisch verteilt. Die im Gebläse 
beschleunigte Luft dient als Trägerluftstrom für die Brühe­
tröpfchen. Das Spektrum sollte zu 80 Vol.% Tropfen von 
50 bis 150 f.lm enthalten. Der Trägerluftstrom wird durch 
eine Luftdüse, die verschiedene Formen haben kann, gerich­
tet. Als recht günstig erschien uns die Düsenform des "um­
gekehrten Tropfens" nach JOHN BEAN, in der der Luft­
strom in gewisse Luftschichten geteilt wird. Die Luftströ­
mung in der oberen DüsenhälIte ist intensiver und bewegt 
sich mit größerer Geschwindigkeit fort als die in der unteren 
DüsenhälIte. Damit soll erreicht werden, Pflanzen sowohl 
in großer Entfernung als auch direkt vor der Düse gleich­
mäßig zu besprühen. Bisher ergab sich aus unseren Unter­
suchungen und aus der Literatur, daß sich beim Driftsprü-

Biologische Zentrnlanstalt Berlin 

1 Aus einem Vortrag auf der 6. Pfianzenschutztechoischen Tagung des 
FA "Pfloozenschutz" der KDT vom 3. bis 5. Febr. 1971 in Leipzig 
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Es ist zweckmäßig, die Behandlung in Kartoffeln bei 
einem Pflanzen wuchs von 5 bis 10 cm nach dem An­
häufeln durchzuführen. 

Mit der Unterblattspritzeinrichtung für Mais ist die 
Unkrautbekämpfung bei einem Pflanzenwuchs von 40 
bis 60 cm durchzuführen. 
Wichtig sind eine gute Bodenbearbeitung, gerade Rei­
hen und ein homogener Pflanzenbestand, da andern­
falls die mechanische und phytotoxische Beschädigung 
der Pflanzen unvermeidlich ist. 
Bei richtiger Einstellung der Abschirmelemente kommt 
die Brühe mit dem Maisstengel max. 5 bis 10 cm hoch 
in Berührung. 

Mit der Spritzeinrichtung für Baumstt:eifen wurde die Er­
fahrung gemacht, daß gute Bodenbearbeitung wichtig ist. 
Bei richtig eingestelltem Spritzrohr ist die Arbeitsqualität 
einwandfrei. 

Die Bandspritzeinrichtung für Weinbau wird hauptsächlich 
in Hochstamm-Weinalllagen Lentz-Moser verwendet. 

Die Möglichkeiten der Verwendung in der Ungarischen 
Volksrepublik auf den Gebieten des "Minimum TilIage" 
werden in den nächsten Jahren zunehmen, da die Pro­
duktion der Direktsämaschinen eingeleitet wurde. 

A 8291 

Driftsprühen in Feldkulturen 1 

hen in der Querverteilung mehrere Zonen mit verschieden 
hohen Aufwandmengen ergeben. Es ist von der Luftdüse 
aus gesehen mit etwa drei Zonen zu rechnen, wovon die' 
erste überdosiert, die folgende normaldosiert und die letzte 
abnehmend unterdosiert ist. An dem Punkt in dieser letz­
ten Zone, an dem der biologische Effekt aufgrund zu ge­
ringer Aufwandmengen nicht mehr ausreicht, ist die nächste 
Arbeitsbreite anzuschließen. 

Die von uns durchgeführten Untersuchungen erfolgten mit 
einer Maschine, die auf einem 5-t-Hängerfahrgestell montiert 
ist (Bild 1). Ein Traktor der 1,4-Mp-Klasse dient als Zug­
mittel und als Antriebsaggregat für die Hochdruckpumpe. 

Folgende technische Daten selen zum besseren Verständnis genannt: 

Antriebsaggregat 
Axialgebläse 
luftmengenleistung 
Luftgeschwindigkeit 
Brünebenälter 

4 VD 14.5-12 1 SRW (2200 U/mln/110 PS) 
LAN 1000 
100 000 m'/n 
max. 64 m/s 
22901 

Bild 1. Versuchsmoschine zum Driftspruhen 
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